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Annahme bei der Expedltlon in Halle aS. und bei allen bekannten Annoncen Expeditionen
Anze igen

1

Geschäktsstelle in Halle 3/5. Teipzigerstr s7.
Telephon Nr. 158.

Donnerstag, 13. September 1900. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr.
Celephon Nr. az1.

Der Mittelſtand, ſeine Feinde
und Freunde.

Die mit der Parteileitung in engem Zuſammenhange
ſtehende ſozialdemokratiſche Preſſe giebt die Parole aus, daß die
Sozialdemokraten innerhalb und außerhalb des Reichstages, wie
ſie auch in anderen Fragen mehr und mehr an der Spitze der
Oppoſition gegen die Regierungspolitik geſtanden hätten, ſo
auch in Bezug auf die Bekämpfung der Politik des
Schutzes der nationalen Arbeit bei der Neuordnung
unſerer Han delsbeziehungen zum Auslande die
Führung zu übernehmen hätten. Hierzu wird offiziös mitvielem Rechte geſchrieben

„Die Verhältniſſe der freihändleriſchen Gruppen innerhalb
der bürgerlichen Parteien berechtigen leider nur zu ſehr zu der
Annahme, z die Sozialdemokratie in der Lage ſein wird,
dieſe ihre Abſicht zu verwirklichen. Die beiden Volks
parteien bilden in nationalen und wirthſchaftlichen Fragen
längſt ſchon nichts mehr als eine Art von Nachtrab
des ſozialdemokratiſchen Heeres, und die
freiſinnige Vereinigung welche in Heeres und

von der Sozialdemokratie grundverſchiedenen
tandpunkt einnimmt, umſchmeichelt in ihrer Preſſe jetzt die

Sozialdemokratie ſo gefliſſentlich, daß man angeſichis der Leiden
ſchaftlichkeit, mit welcher gerade in dieſer Gruppe Freihandels
politik getrieben wird, mit Beſtimmtheit darauf rechnen kann,
auch dieſe Gruppe werde bei den bevorſtehenden handels-
politiſchen ar der Führung der Sozialdemokratie willig
folgen. Wenn dieſe ſich ſo gefliſſentlich in den Vordergrund
der gegen eine wirklich nationale Wirthſchafts
politik ſtellt, ſo iſt dabei zweifellos weniger die Hoffnung, die Wege
dieſer Politik ernſtlich durchkreuzen zu können, maßgebend, wie
der Wunſch, als beſonders eifriger Vertreter der Arbeiter
intereſſen zu erſcheinen und demzufolge mehr Popularität in
dieſen Kreiſen zu gewinnen, als die bürgerliche Demekratie.
Obwohl Niemand in Wirklichkeit ein größeres Intereſſe an
der Durchführung der Politik des Schutzes der nationalen
Arbeit hat,, als der deutſche Arbeiter, wird er bekanntlich
von allen freihändleriſchen Richtungen gleichmäßig mit der Aus
ſicht auf Verbilligung ſeines Verbrauchs geködert, und es iſt
klar, daß die Sozialdemokratie die Früchte dieſer Taktik in
erſter Linie für ſich einheimſen will. Für die lebhafte Bekämpfung
jedes wirkſamen Schutzes der heimiſchen Landwirthſchaft liefern die
ſozialdemokratiſchen Parkeitage freilich noch andere Gründe. So iſt
auf dem letzten Parteitage der öſterreichiſchen Sozialdemokraten
offen ausgeſprochen worden, daß die Sozialdemokratie keine
Ausſicht habe, jemals die in geſunden wirthſchaftlichen Verhält
niſſen lebenden Bauern für ſich zu gewinnen, mit der ent
ſchiedenen Gegnerſchaft derſelben vielmehr dauernd rechnen müſſe.
Nur ſolche Bauern, welche ſich in wirthſchaftlichem Verfall be
finden und demzufolge der Gefahr der Proletariſirung ausgeſetzt
ſind, ließen ſich für die ſozialdemokratiſche Propaganda gewinnen.
Das ſozialdemokratiſche Parteiintereſſe iſt daher mit einem
geſunden und kräftigen Bauernſtande nicht wohl vereinbar, es
erheiſcht vielmehr die wirthſchaftliche Zerrüttung des
ländlichen Mittelſtandes. Erſt dann würde hier der
Boden für die Ausbreitung des ſozialdemokratiſchen Einfluſſeseebnet werden. Je epergüſher daher alle wirklichen Freunde des

andwirthſchaften Mittelſtandes einen wirkſamen Schutz desſelben
gegen übermächtige Auslandskonkurrenz befürworten, um ſo
leidenſchaftlicher bekämpfen die Sozialdemokraten
ede Zollmaßregel im Jntereſſe der heimiſchen
Zandvwirthſchaft. Mag dieſe Politik den Ruin zahlreicher
wirthſchaftlicher Exiſtenzen zur Folge haben das iſt für die
Sozialdemokraten gleichgiltig, wenn dabei nur ihre eigenen
Parteibeſtrebungen gedeihen. Aus ganz ähnlichen Er
wägungen bekämpft die Sozialdemokratie alle Be
ſtrebungen, welche auf Erhaltung und Kräftigung des
gewerblichen Mittelſtandes abzielen. Der ſelbſtſtändige
Gewerbetreibende iſt eben, ſo lange er ſein ordentliches Fort
kommen findet, den ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen ebenſo

wenig ging wie der Bauer. Gerade aber an
dieſem Verhalten der Sozialdemokraten erkennt man, vonwie hervorragend ſgatserbeltender Natur und Bedeutung

die auf die Erhaltung und Kräftigung des Mittel-
ſtandes in Stadt und Land gerichtete Politik der

egierung iſt und wie ſehr insbeſondere der wirkſame Schutz
der nationalen Arbeit auch als Mittel zur Erhaltung des inneren
Friedens und der inneren Stärke unſeres Volkes dient.“

Heffentlich macht die Negierung endlich einmal Ernſt,
nicht nur in Worten, ſondern auch in Thaten dem ländlichen
und gewerblichen Mittelſtande zu helfen, der, wie ja auch aus
den obigen i Ausführungen hervorgeht, weder bei der
Demokratie noch beim Liberalismus Verſtändniß und Förderung
findet, ſondern bisher einzig und allein von den konſervativenParteien unterſtützt ward. Aus dieſem Grunde iſt es auch durchaus

folgerichtig und nothwendig, daß die Angehörigen des
Mittelſtandes von kompetenter Seite immer wieder darauf
hingewieſen werden, daß ſie ſich nicht von falſchen Freunden
ködern und einfangen laſſen, ſondern ſich zu den recht s
ſtehenden Parteien halten denen der Schutz der
zatkanalen Arbeit, d. h. in erſter Linie der Mittel-

ände, 9 ich am Herzen liegt, im Gegenſatz zun Fre er und ihrer Preſſe die Speichel
oßkapitalismus und des Auslandesget der Politik der Sammlung ſind. Dies

immer wieder den Angehörigen des Mittelſtandes in die Er
innerung zu rufen, iſt bie Pflicht jeder Behörde, welche die
Förderung des Mittelſtandes zu ihren Pflichten zählt. Denn
nur, wenn man ſeine Feinde kennt, wird man ihnen auch
wirkſam entgegentreten und ſie beſiegen können.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 13. September.

Der Kaiſer und Erzherzog Franz Ferdinand, ſowie
die 7 kehrten geſtern Nachmittag nach Stettin zurück.
Abends fand Tafel im Schloß für die anweſenden Fürſtlich
keiten und deren Gefolge ſtatt. Die Kaiſerin reiſte geſtern früh
von Stettin ab und iſt kurz nach 12 Uhr auf Wildparkſtation
eingetro, ffenum ſich alsbald nach dem Neuen Palais zu begeben.

Ein Beſuch des Kaiſers auf der Marienburg ſteht bevor.
Der Monarch wird gelegentlich ſeines demnächſtigen Jagdaufenthaltes
in Cadinen einen Abſtecher dorthin unternehmen, um ſich perſönlich
von dem Stande der Renovirungsarbeiten zu überzeugen. Auch die
Stadt will der Monarch beſichtigen. Als Tag dieſes Auüsfluges iſt
vorläufig der 21. d. Mts. in Ausſicht genommen.

Gelegentlich des Kaiſerbeſnches im Wupperthal wird der
Monarch ouch an einem noch näher feſtzuſetzenden Tage zwiſchen
dem 10. und 13. Oktober der Enthüllung des Siegesbrunnens
in Vohwinkel beiwohnen.

Dem Bundesrath iſt, wie die „Kreuzztg.“ vernimmt,
der Entwurf eines Geſetzes, betreffend das Urheberrecht
an Werken der Litteratur und der Tonkunſt, ſowie ein ſolcher
über das Verlagsrecht vom Reichskanzler zugegangen.
Beiden Entwürfen ſind Begründungen beigefügt. Ferner liegt
dem Bundesrathe ein Geſetzentwurf vor, betreffend die Aus
übung derfreiwilligen Gerichtsbarkeit und Leiſtung
von Rechtshilfe im Heere. Dieſe Vorlage bezweckt die
einheitliche Regelung der Frage für das Heer im Wege der
Reichsgeſetzgebung.

Das Staatsminiſterinm trat geſtern Nachmittag 3 Uhr
im Dienſtgebäunde unker dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten
Fürſten zu Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen.

Der Staatsſekretär des Jnnern, Graf Poſadotwwsky,
iſt von ſeinem Urlaub, welchen er zum größeren Theil in
e en zugebracht hat, zurückgekehrt und hat die Geſchäfte
wieder übernommen. Fürſt zu Hohenlohe halte geſtern Nach
mittag eine kurze Unterredung mit dem Staatsſekretär

Perſongaluachrichten. Die Taufe des am 6. Oltober auf
der Germaniawerft in Kiel vom Stapel laufenden kleinen Kreuzers
„F“ wird auf Wunſch des Kaiſers die Erbgroßherzogin von
Baden vollziehen. Dem Abgeordneten für Magdeburg, Dr. van
der Borght, der bekanntlich zur Zeit im Reichsamt des Jnnern
beſchäftigt iſt, iſt der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe verliehen
worden. Dem Landgerichtspräſidenten a. D. Harraſſo witz in
Charlottenburg, bisher in Jnſterburg, iſt der Rothe Adler-Orden
zweiter Kloſſe mit Eichenlaub verliehen worden, Der öſterreichiſche
EKrzherzog Karl Stephan trat an Bord ſeiner Dampfyacht
„Maturus“ die Reiſe ins Mittelmeer an. Die Yacht geht durch den
Kaiſer-Wilhelm-Kanal und wird engliſche, franzöſiſche und ſpaniſche
Häfen anlaufen. Senator Dr. Ernſt Ferdinand Pl um p von
Bremen iſt, 61 Jahre elt, geſtorben. Seit 1874 war er Senats-
mitglied.

Vom Grafen v. Hoensbroech iſt im Verlage von Breit
kopf Härtel in Leipzig der erſte Band des angelündigten Werkes
„Das Papſtthum in ſeiner ſozial kulturellen Wirkſamkeit“ er
ſchienen er behandelt „Jnquiſition“, „Aberglaube“, „Teufelsſput“
und „Hexenwahn“.

Der deutſche Juriſteutag, der gegenwärtig in Bamberg
uſammengetreten iſt, hat ſeine Berathungsgegenſtände in drei
btheilungen vertheilt: 1. für bürgerliches Necht und Rechts

ſtudium, 2. für Urheber-, Verlags- und Strafrecht, 3. für
Prozeß und Kompetenzrecht. Jn der Abtheilung für Prozeß-
und Kompetenzrecht, welche Reichsgerichtsrath a. D. Stenglein-
Leipzig und Oberreichsanwalt Dr. Olshaufen- Leipzig zu Vor
ſitzenden wählte, war der erſte Berathungspunkt: Wie iſt im
Strafprozeſſe der Gerichtsſtand der begangenen That bezüg-
lich der Vergehen der Preſſe zu regeln? Gutachten haben
abgegeben Kammergerichtsrath Dr. Kronecker-Berlin und Prof.
Dr. Franz v. Ligzt Verlin. Angenommen wurde nach langer
Diskuſſion ein Antrag des Berichterſtatters Oberlandesgerichts-
Präſidenten Geheimen Ober Juſtizraths Hamm mit folgendem
Wortlaut „1. Begründet der Jnhalt einer im Jnlande er
ſchienenen Druckſchrift den Thatbeſtand einer ſtraſbaren Hand
lung, ſo iſt für deren Verſolgung im Wege der öffentlichen
Strafklage dasjenige Gericht ausſchließſich zuſtändig, in deſſen
Bezirk die Druckſchriſt erſchienen iſt. 2. Das gilt nicht, ſofern
es ſich um eine weitere ſelbſtändige Verbreitung der Druck-
ſchrift handelt.“

Jn Umverſitätskreiſen verlauket, wie ſich die
Zig.“ aus Berlin melden läßt, daß die Stelle des Perfong
referenten für die Univerſitäten im preußiſchen Unter-
richtsminiſterium demnächſt neu beſetzt werden wird.
Der gegenwärtige Jnhaber, Geh. Rath Dr. Elſter, war
per Profeſſor der Nationalökoncmie in Breslau und hat
ich bei der Uebernahme des Berliner Amts die Freiheit des
Wiedereintritts in die akademiſche Thätigkeit vorbehalten. Man
nimmt an, daß er den jetzigen Zeitpunkt für gegeben erachtet,
einem Nachfolger den Platz zu räumen. Vermuthlich würde er
dann wohl nach Breslau zurückkehren, falls Prof. Sombart
nach Marburg gehen ſollte, wo er für die durch Profeſſor

Rathgens Weggang nach Heidelberg frei gewordene ordentliche
Profeſſür an zweiter Stelle vorgeſchlagen iſt.

amte die

Mit Rückſicht auf die Beſtimmungen der Unfallver-
ſichernugsgeſetze vom 30. Juni 1900, die zum größten
Theile am 1. Oktober d. J. in Kraft treten, ſind im Reichs
Verſicherungsamte Muſterſatzungen für die land-
wirthſchaftlichen und gewerblichen Berufsge-
noſſenſchaften zur Ausarbeitung gelangt, die im
Entwurfe den Berufsgenoſſenſchaften zur Aeußerung
zugehen ſollen. Auch iſt im Reichs Verſicherungs

Anusarbeitung einer Anleitung für die Hand
habung des Entſchädigungsverfahrens ſowie für
die Feſtſtellung und c der Entſchädigungen vorgeſehen.
Die Bekanntmachung betreffend die Anmeldung der verſicherungs-
pflichtigen, bisher der reichsgeſetzlichen Unfallverſicherung nicht
unterſtellten Betriebe nebſt einer dazu gehörigen Anleitung wird
alsbald nach dem 1. Oktober 1900 veröffentlicht werden.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekanntmachung
des Staatsſekretärs des Reichspoſtamtes betreffend die weitere
Erleichterung des privaten Telegrammverkehrs mit den
Angehörigen der deutſchen Truppen und
Kriegsſchiffe in Oſtaſien.

Nach einer kürzlich an die Eiſenbahndirektionen ergangenen
Verfügung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten ſchließt das Vor
handenſein einer Bruchanlage die Annahme zur Beſchäf-
tigung als Eiſenbahnarbeiter nicht aus, wenn die Annahme
nach ärzilichem Gutachten undedenklich erſcheint und ſich der Arbe ter
nöthigenfalls zum Tragen eines Bruchbandes bereit findet. Dagegen
ſind Perſonen mit ausgeſprochenen Bruchleiden in der Regel von
der Annahme als Arbe' er auszuſchließen, ſoweit nicht die Eiſenbahn
direktionen mit Rückſicht auf Arbeitermangel genöthigt ſind, vorüber
gehend Ausnahmen von dieſer Beſtimmung zuzulaſſen.

Der türkiſche Zwiſchenfall. Der Vali von Beirut
iſt von der Pforte mit der Leitung der an Ort und Stelle
vorzunehmenden Unterſuchung über den gemeldeten Zwiſchen
fall in Haifa betraut worden. Die Beſtrafung der Schuldigen
und der Schutz der deutſchen Kolonie in Haifa wurden
zugeſagt.

China.
Jn der diplomatiſchen Lage iſt inſofern eine gewiſſe Klä-

rung eingetreten, als es i mit ziemlicher Sicherheit feſtſteht,
daß Großbritannien und Deutſchland ihre Truppen in Peking
auf jeden Fall belaſſen, während die Vereinigten Staaten und
ne dem ruſſiſchen Vorſchlag auf die eventuelle
zäumung Pekings willfahren wollen. Was Japan be-

trifft, ſo hat es, wie wir bereits geſtern meldeten,
ſeine Bereitwilligkeit erklärt, einen Theil ſeiner Truppen zurück-
zuziehen, was es um ſo eher thun kann, als ſeine in Peking
konzentrirte Truppenmacht ohnehin ſehr groß iſt. Uebrigens
wendet ſich die Aufmerkſamkeit der Kabinette jetzt wieder in er

öhtem Grade der eigentlichen Löſung des Chinaproblems zu,
o daß die rein militäriſche Frage der Räumung Pekings,ihrer untergeordneien Bedeutung ehprechend mehr und mehr

in den Hintergrund zu treten beginnt.
Ueber die Entſchließung Frankreichs werden in Ergänzung

unſeres geſtrigen Telegramms aus Paris noch folgende Einzel-
heiten regra n berichtet

Die franzöſiſche Regierung hat der Erklärung Rußlands be
üglich des Rückzuges von Peking nach Tientſin zugeſtimmt. Dieſrangöſiſche und die ruſſiſche Regierung ſind über dieſen Punkt

völlig in Uebereinſtimmung. Die Geſandten Pichon und von Giers,
ſowie die Generale Frey und Lencwitſch haben telegraphiſch die
Weiſung erhalten, die nöthigen Vorkehrungen zu treffen, um ſich
von Peking nech Tientſin zu begeben, ſobald dies die Umſtände
geſtatten.

Es beſtätigt ſich im Uebrigen, daß Li-HungTſchang und
Prinz Tſching als gemeinſame Friedensunterhändler vomchineſiſchen Kaiſer ernannt worden ſind. Der chineſiſche Ge-

ſandte in Waſhington, Wutingfang, empfing nämlich von Li-
Hung-Tſchang ein vom 27. Auguſt datirtes Telegramm. Jn
dieſem Telegramm theilt LiHungTſchang ein kaiſerliches Edikt
mit, durch welches der Kaiſer ihn auffordert, ſich ſofort nach Peking
zu begeben und gemeinſam mit dem Prinzen Tſching
die Friedens unterhandlungen zu führen ſowie alle
mit dem Kriege in Verbindung ſtehenden Schwierigkeiten
zu regeln. e fügt hinzu, daß er infolge dieſes
Ediktes darum bitte, daß die Mächte ihm gemeinſam Schutz
gewähren und die Reiſe erleichtern. Li-Hung-Tſchang wird
wahrſcheinlich ſofort mit einem Schiff von Shanghai abfahren.
Der Tert des Ediktes, durch welches Li-HungTſchang außer
re e Vollmachten verliehen werden, lautet u. K. folgender
maßen

„Li-Hung-Tſchang, bevollmächtigter Geſandter, wird hierdurch be
kleidet mit voller diskretionärer Gewalt. Er ſoll auf alle Fragen
gewiſſenhaft eingehen, welche Aufmerkſamkeit erfordern. Wir können
von hier aus ſein Handeln nicht kontroliren.“

Prinz Tſching hatte in Peking eine Zuſammenkunft mit
Sir Robert Hart; das Ergebniß derſelben wird geheim
gehalten, doch erwartet man in einigen Tagen Auffſchlüſſe.
Prinz Tſching hat die gleichen Vollmachten wie Prinz Kung
im Jahre 1860, er überbrachte ein kaiſerliches Dekret mit be
ſonderen Anweiſungen an Hart vom Kaiſer.

Die Nachrichten der letzten Tage ſprachen von Vorbe
reitungen zu größeren militäriſchen Operationen der verbündeten
Truppen in Tſchili. Der Plan der Kommandeure ging dahin,
durch die Eroberung der Forts von Peitang die Baſis der
geſammten Operationen, die Nhede von Taku gegen einen An
griff von Norden zu ſchützen und dann ſich im Innern des



Landes neben ver Houptſtadt Peking einen anderen Stüz-
punkt zu ſichern. Hierzu war die wichtige Stadt
Paotingfu weſtlich von Tientſin auserſehen da
die Verbindung von Pastingfu mit dem Meere
während der kalten Jahreszeit leichter aufrecht zu er
halten iſt. Die militäriſchen Unternehmungen ſind jetzt durch
widrige Umſtände unterbrechen worden wie wir mittheilten,
mußte die Expedition nach Paotingfu wegen ſchlechten Wetters
verſchoben werden.

Daß ein bewaffneter Vorſtoß nach jener Gegend ſchon aus
Gründen der Menſchlichkeit abſolut geboten iſt, beweiſen bie
immer häufiger eintreffenden Nachrichten von den ſcheußlichſten
Greueln der Bevölkerung gegen fremde Miſſionare und
einheimiſche Chriſten. Die Stimmung der fremden Kolonie in
Peking, die ja am e unter der fanatiſchen Wuth der
gelben Vevölkerung zu leiden hatte, iſt denn auch nichts weniger
als ſriedlich und zu Verhandlungen geneigt. Näheres darüber
berichtet folgendes Telegramm:

London, 12. Sept. Der Korreſpondent der „Times“ meldet
aus Peking vom 31. Auguſt Heute erfuhr die ausländiſche Kolonie
mit Grauen und Entſetzen das Maſſacre von Miſſionaren, Männern,
Frauen und Kindern in Paotingfu, der Hauptſtadt dieſer Provinz.ünter dem Schutz kaiſerlicher Truppen wurden Kinder vor den

Augen der Eltern abgeſchlachtet, Frrauen vergewaltigt und
in Gefangenſchaft geſchleppt, Mütter und Väter gefoltert und
ermordet. Die ergreifende Rede des deutſchen Kaiſers
beim Abzug ſeiner Truppen wurde hier mit Begeiſterung geleſen, nur
miſchte ſich dieſem Gefühl die niederdrückende Kunde bei, daß der
Kaiſer den chineſiſchen Geſandten noch an ſeinem Hof beglaubigt
behält. Kaiſer Wilhelm wiſſe jetzt, daß ſein Ge
ſandter nicht von Straßenräubern, ſondern von
einem kaiſerlichen Vffizier auf kaiſerlichen Be
fehl ernordet wurde. Man batentdeckt, daß die
Kaiſerin und Prinz Tuan an jenem Morgen ein
Maſſacre aller ausländiſchen Geſandten geplant
hatten. Der Korreſpondent erklärt weiter, daß Rußland jetzt dort
abſolut prädominire.

Wir ſchließen hieran folgende telegraphiſche Meldung ausDTientſin: Die KaiſerinWittwe ſoll mit dem Kaiſer nach Aus

kunft des Prinzen Tſching in Kalgan ſein. Freifrau, von
Ketteler iſt unter e eines von Kapitän Pohl geführten
deutſchen MatroſenDetachements am 7. d. Mts. aus Peking
abgereiſt und heute hier eingetroffen. Für die Weiterbeförderung
der Freifrau von Ketteler, die ſich zunächſt nach Amerika
begiebt, von wo ſie im November in Münſter eintreffen will,
ſind von Admiral Kirchhoff alle Vorkehrungen getroffen worden.

Jn Shanghai ſammeln ſich immer mehr internationale
Truppen an, wobei ſich nach den neueſten Nachrichten ein
inniges Zuſammengehen der Japaner und Engländer bemerkbar
macht. Die Streitkräfte der Chineſen gehen dagegen immer
mehr der Auflöſung entgegen. Es wird uns darüber
telegraphirt:

London, 12. Sept. Ein Telegramm aus Shanghai beſagt,
600 japaniſche Seeſoldaten ſeien hier gelandet worden und hätten ſich
in aller FForm unter das Kommando des engliſchen Generals geſtellt.

Von den Truppen, welche von den Vizekönigen des Südens im
Laufe der letzten drei Monate entſandt wurden, um Peking zu ver
ſtärken, find nur noch 13 000 Mann übrig. Dieſelben gehen nach
Schanſt, um zu der Kaiſerin-Wittwe zu ſtoßen. Der Reſt wurde
zerſtreut oder deſertirte.

Von den ſonſtigen Operationen der Verbündeten zur Unter
werſung und Beſtrafung der Boxer wird heute gemeldet:

Tuentſin (über Taku), 9. Sept. Geſtern brach eine ge
miſchte Streitmacht (Engländer, Ruſſen, Jtaliener, Japaner)
nach Südweſten auf. Zweck der Expedition iſt, das Land von den
noch immer herumſtreifenden Boxern zu ſäubern.

Tientſin, 8. September. Telegramm des Reuter'ſchen
Bureaus“.) Eine Kolonne der Verbündeten in Stärke
von 4000 Mann iſt heute nach den Städten Tſcheng-hai-hſien und

Tilie (7) abmarſchirt, von wo aus Boxer den Diſtrikt
von Tientſiün bedrohen. Der Vormarſch wird in zwei
Kolonnen erfolgen, um die beiden Städte in den Flanken anzu
greifen. General Dorward befehligt die Japaner. Die Kolonne
führt auch Belagerungsgeſchütze mit und wird von einer ſtarken Ab

theilung Kavallerie begleitet. Ein deutſches Kavallerieregiment und
eine Batterie britiſcher Artillerie ſind hier eingetroffen.

Frankfurt a. M., 12. Sept. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus
Shanghai vom geſtrigen Tage: In Nord Schantung
haben ſich die Boxer mit der Geſellſchaft Großes Meſſer“ ver
einigt. Es geht das Gerücht, reguläre chineſiſche Truppen hätten im
Norden von Kiang-ſu den Boxern ein Treffen geliefert und ſeien ge
ſchlagen worden.

Paris, 12. September. Die Pekinger Kommandanten jener
Kontingente, welche ſeitens ihrer Regierung autoriſirt wurden, einen
geeigneten Mowent zum Verlaſſen Pekings abzuwarten, beabſichtigen

Marſch nach Tientſin, ſobald die Regenverhäliniſſe dies geſtatten,
in genügender Stärke anzutreten, um anſehnliche Abtheilungen nach
allen Seiten zur Aufſuchung der Boxertrupps abgeben zu können.

Wir ſchließen hier folgende Meldungen an:
Wien, 12. Sept. Das Kommando des öſterreichiſchungariſchen

Geſchwaders in Oſtaſien meldet aus Taku: Das öſterreichiſch
ungariſche Detachement iſt am 10. September gelandet. Das öſter
reichiſch ungariſche Kriegsſchiff „Zenta“ iſt in Taku eingelaufen.

Wien, 12. Sept. Die „Wiener Abendpoſt“ konſtatirt, daß
nunmehr das geſammte für Oſtaſien beſtimmte öſter
reichiſche Geſchwader und zwar „Maria Thereſia“, „Kaiſerin
Eliſabeth“, „Zenta“ und „Aspern“ in den chineſiſchen Gewäſſern ver-
einigt iſt. Das bald nach der Ankunft vor Talku ausgeſchiffte und
für die Landoperationen verfügbar gemachte Landungsdetachement
beträgt 12 Perſonen des Stabes, 168 Mann und zwei Geſchütze.
Hiermit iſt ſo ziemlich Alles aufgeboten, was das Geſchwader für
Landoperationen entbehren konnte. Die Zahl der ausgeſchifften
öſterreichiſchungariſchen Truppen beträgt mehr als 400 Mann.

Simla, 12. Sept. Meldung des „Reuter' ſchen Bureaus.“)
Die anfänglichen Koſten für die Entſendung indiſcher Truppen nach
China belaufen ſich auf mehr als zwei Millionen Pfund Sterling.
Bedeutende Reſerven und Vorräthe werden ſchnell nachgeſandt.
Die Peſt nimmt wieder zu in der letzten Woche ſind mehr als
1000 Menſchen derſelden erlegen.

Petersburg, 12. Sept. Nach einer Meldung der „Nowoje
Wremja“ aus Blagoweſchtſchensk vom 7. d. Mis., würde auf dem
rechten Ufer des Amur auf der Stelle, wo das jetzt einge
äſcherie chineſiſche Dorf Sachalin ſich befand, in Gegenwart der
Spitzen der Civil- und Militärbehörden ſowie einer großen Volks
menge ein feierlicher Dankgottesdienſt abgehalten
Dy das Dorf zur Erinnerung an die Einnahme durch ruſſiſche

ruppen in Jljinsfi Poſt umbenannt. Der bei dem feierlichen Akt
miirende Geiſtliche ſagte in ſeiner Rede: „Fetzt iſt das Kreuz auf

dem Ufer des Amur errichtet, welches geſtern im Beſitz der Chineſen
eweſen iſt. Murawjiew Amurski ſah voraus, daß dieſes
er früher oder ſpäter unſer ſein wird.“ General Gribski gratu-

lirte den ſiegreichen Truppen in ſchwungvoller Rede.
„Peking, 4. Sept. Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.)

Die ruſſiſch-chineſiſche Bank ſchließt morgen ihre
hieſigen Bureaus und wird nach Shanghai ver-
legt. Die Bank hat ſur theilweiſen Schadloshaltung den kaiſer
lichen Univerſttätsfonds in ehe von 5 Millionen Taels mit Beſchlag

welchen die neſen zur Bezahlung ihrer Truppen
echſel zogen.

Die offiziöſe „Nordd. Allg. Zig.“ meldet: Jn Folge des
telegraphiſchen Glückwunſches des Kaiſers iſt von dem
Geſandtſchaftsſekretär in Peking, von Below, nachſtehendes vom
1. d. Mts. datirtes Telegramm beim Auswärtigen Amte ein
gegangen:

„IJch erhalte ſoeben ein allerhöchſtes Telegramm und beehre mich,
gehorſamſt zu bitten, den allerunterthänigſten Dank für die mir in
Gnaden zu Theil gewordene hohe und außergewöhnliche Auszeichnung
Sr. Majeſtät dem Kaiſer und Könige bochgeneigteſt zp Füßen legen
zu wollen. Sämmtliche Mitgljeder der Geſandtſchaft ſchließen ſich
meinem unterthänigſten Dank für die huldvollen Worte der kaiſerlichen
Anerkennung unſeres Verhaltens in ernſter Gefahr an, und Jeder iſt
mit freudigem Stolze erfüllt, ſeinen Poſten halten und vertheidigen

zu können. v. Below.“Ferner telegraphirte v. Velow am 2. d. M. an den Staats
ſekretär Grafen v. Bülow:

„Die Mitglieder der Geſandiſchaft danken Ew. Excellenz ehr-
erdietigſt für die gütigen Glückwünſche und die hohe Anerkennung, die
ihrem Verhalten in ernſten Zeiten ſeitens der kaiſerlichen Regierung zu
Theil geworden iſt. Der Dolmetſcher Cordes iſi wieder hergeſtelltdas Befinden der übrigen Geſandtſchaftsmitglieder iſt gut, wenn auch

durch die Ereigniſſe der letzten Monate beeinflußt. Die Baronin
v. Ketteler iſt ſehr angegriffen, aber fähig, in den nächſten Tagen
nach Tientſin zu reifen.“

Der Krieg in Südafrika.
Präſident Krüger iſt geſtern Abend in Lourenco Marquez

angekommen und hält ſich nebſt mehreren Beamten Dransvaals
z. Zt. bei dem Konſul der Niederlande, Pott, auf.

Lord Roberts meldet aus Pretoria vom 11. Seplember:
Methuen hat die Buren bei Malopo völlig aus-

einandergetrieben und 30 zu Gefangenen gemacht, ſowie
Munition erbeutet. Buller iſt geſtern in Klipgat eingeiroffen,
etwa auf dem halben Wege zwiſchen Mauchberg und Spitzkop, und
treibt die Buren vor ſich her. Buller erbeutete auf dem Marſche
nach Spitzkop eine Kanone und mehrere Tonnen Nahrungsmittel.
Die Buren warfen eine ſchwere Kanone, einige Tonnen Munition
und dreizehn Wagen den Bergabhang hinunter, um deren Erbeutung
durch die Engländer zu verhindern.

Ausland.
Rumänien und Bulgarien.

Bulgarien ſpielt in dem mit Rumänien ent-
ſtandenen Konflikt offenſichtlich eine höchſt bedenkliche Rolle.
Die weitſchweifigen Erklärungen der bulgariſchen Regierung
ſind nichts weniger als überzeugend. Jn ganz Europa
beſteht der Eindruck, daß in Sofia ein Doppelſpiel getrieben
wird, deſſen wahre Natur durch die offiziöſen Kundgebungen
nicht verſchleiert wird. Jm Pariſer „Temps“ wird der
rumäniſchen Regierung das Zeugniß ausgeſtellt, daß ſie keinerlei
Nebenabſichten verfolge, vielmehr lediglich den Schutz ihrer
Unterthanen im Auge habe während Bulgarien eine offen-
kundig feindſelige Haltung beobachte; trotz aller Ableugnungen
ſei es Thatſache, daß auf bulgariſcher Seite die Grenzpoſten verſtärkt
und die vernachläſſigten Befeſtigungswerke in Stand geſetzt würden.
Es iſt klar, daß Rumänien gegenüber ſolchen Machenſchaften
auch ſeinerſeits mit entſprechenden militäriſchen Vorkehrungen
vorgeht. Dahin gehört u. A. die Verſtärkung der in der
Dobrudſcha, auf dem rechten Donauufer, ſtehenden Truppen,
ſowie eine Maßregel, über die der Telegraph heute berichtet

Bukareſt, 11. Sept. Die „Agence Roumaine“ meldet:
Heute wurden vom Kriegsminiſterium ausgehende Kundgebungen an
geſchlagen, durch welche die Bürger an ihre Pflichten im Falle
einer eventuellen Mobiliſirung des Heeres erinnert und die Ma ß-
nahmen bezüglich der verſchiedenen militäriſchen
Requiſitionen feſtgeſtellt werden. Das alte diesbezügliche
Reglement war im Laufe des Jahres abgeändert worden, jedoch
erfolgte eine geſetzliche Kundmachung bisher noch nicht dieſe iſt
nun heute veranlaßt worden. Es iſt dies der einzige Zweck der
heute vollzogenen Verlautbarung.

Es bedarf keiner näheren Erörterung, daß die in den letzten
Sätzen obiger Meldung gegebene Erläuterung nur den ugr
hat, den angeordneten Maßregeln einen Charakter beizulegen,
dem jede aggreſſive Tendenz gegen Bulgarien fehlt. Das
Weſentliche bleibt die Veröffentlichung der Erlaſſe im gegen-
wärtigen Augenblick, die eine deutliche Warnung an die Adreſſe
des unruhigen Nachbars enthält.

Schweden.
Miniſtlerwechſel.

Der Miniſterpräſident Boſtröm hat geſtern aus Geſundheits-
rückſichten die erbetene Entlaſſung erhalten. Zu ſeinem Nach-
folger iſt Admiral Frederik Wilhelm v. Otter ernannt worden.
Dieſer Perſonenwechſel berührt die Zuſammenſetzung des übrigen
Kabinets nicht und wird keine Aenderungen in der bisherigen Re
gierungspolitik betr. die inneren Angelegenheiten oder die der Union
mit Norwegen mit ſich bringen.

RNuſtland.

Geſetze gegen Ausländer und Juden.
Petersburger Blättern zufolge iſt ein neues Geſetzprojekt in Be

arbeitung, nach welchem im Aufſichtsrath und der Direktion von
Aktiengeſellſchaften Juden und Ausländer nur in beſchränkter Anzahl
fungiren dürfen.

Serbien.
Verſchiedenes.

König Alexander erhielt ein eigenhändiges Glückwunſch-
ſchreiben von Kaiſer Franz Joſef anläßlich der Notifikation
ſeiner Vermählung. Das ſerbiſche Volksblatt vernimmt, daß der
jetzige Autonome-Monopol-Verwaltungs- Direktor Oberſt Jlija Ciritſch
penſionirt und an ſeiner Stelle Oberſt Benicki Direltor werden ſoll.

Telegramme.
Berlin, 13. September. Geſtern iſt der durch den Dichter

Victor v. Scheffel berühmt gewordene frühere Staffelberger
Eremit Jvo in Oberleiterbach geſtorben.

Berlin, 13. Sept. Der Kammerſänger Eugen Gura
iſt von einem Schlaganfall getroffen worden. Das Be-
finden giebt zu den ernſteſten Befürchtungen Anlaß.

Leipzig, 13. Sept. Meldungen der Morgenblätter.) Ein
Theil der großen Firmen des Leipziger Buchbinder-Gewerbes,darunter das Bibliographiſche Infnt hat die Forderungen

der Arbeiter bewilligt. Jnsgeſammt kommen 500 Arbeiter in
Betracht.

Shanghai, 13. Sept. (Reuter-Meldung vom 11. Sept.)
Nach Mittheilungen aus zuverläſſiger Quelle halten ſich der
Kaiſer, die Kaiſerin- Wittwe und Prinz Tuan in TaTungFu
in der Provinz Schanſi auf, wo ſie r Zeit bleiben werden.
Von hier aus wollen ſie ſich nach Tai-YueenFu begeben, wo
ſie zu bleiben gedenken, wenn ſie unbehelligt bleiben.

New-York, 13. Sept. Die vereinigten Grubenarbeiter
haben für das Antracitkohlengebiet den Ausſtand erklärt

r Stadt. Auch hier r rothiſcher vorhan n e werkdantetteten St n N. Jehr

Ans Nah und Fern.
Kommt der Zar nach Paris Jm „Figaro“ wird beſtätigt,

daß der Kaiſer von Rußland vorerſt in Paris keinen
Beſuch abſtatten werde. Er ſei gegenwärtig zu ſehr durch die
chineſiſchen Wirren in Anſpruch genommen und müſſe mit ſeinen
Rathgebern in Fühlung bleiben. Ueberdies wäre ſeine Perſon in der
Weltausſiellung ſchwer gegen eiwaige Anſchläge zu beſchützen. Es
ſei daher beſſer, daß er einen anderen Zeitpunkt für den Veſuch wähle.
Für dieſes Jahr dürfte es alsdann wohl zu ſpät werden.

Vom Bäckeransſtaud in Marſeille. Jn der letzten Nacht
wurde von den aus ſtändigen Bäckern mehrfach verſucht, die
noch Arbeitenden zur Arbeitseinſtellung zu bewegen. Es wurden
acht Verhaftungen vorgenommen. Das von den Militär
bäckereien Hergeſtellte und das aus der Umgegend einkreſfende Brod
ganten völlig zur Deckung des Bedarfs. nfolge der jüngſten

undgebungen der Ausſtändigen ſind mehrere Jtaliener ausgewſeſen
worden.
Berein für öffentliche Geſundheitspflege. Zu der in Trier

ſeit geſtern tagenden Verſammlung des Deutſchen Vereins für
öffentliche n bat das Kultus Miniſteriumden Geheimen Ober Medizinal Rath PiſtorVerlin ent
ſandt. Die Verſammlung empfahl eine Reihe von Maßregeln
gegen die Peſtgefahr, wie die peinlichſte Sauderkeit, Des-
infektion, ſchleunigſſe Vernichtung von Abfällen, Vertilgung der
Ratten und Mäuſe als Verbreiter der Seuche und die Anzeigepflicht

Der Orkan in Texas. Aus Houſton wird gemeldet: Die
telegraphiſchen Verbindungen mit Galveſton ſind noch immer unter
brochen. Vier engliſche und ein norwegiſcher Dampfer
ſcheiterten an der Küſte. Die Bürgerſchaft von NewYork er
öffnete eine Subſkription. Die Zahl der Umgekommenen wird nie
genau feſtgeſtellt werden können; ganze Familien ſind
verſchwunden.
in Erkrankungsfällen. Die Verſammlung beſchloß ferner, den Reichs
kanzler um die Einführung der ärztlichen obligatoriſchen
Leichenſchau durch Geſetz zu erſuchen.

Der Herzog der Abruzzen und Kapitän Cagni find geſtern
Nachmittag in Kopenhagen eingetroffen. Zum Empfange warenauf dem Bahnhof äpweſend der italieniſche Legationsrath Ferrara

Dentice d'Accadia, der Vizepräſident der dortigen geographiſchen Ee-
ſellſchaft Vizeadmiral Ravn und eine ſehr große Menſchenmenge.
Die Weiterreiſe erfolgte Abends über Korſör und Kiel.

Der Papſt begab ſich geſtern in beſtem Wohlſein nach der
Peterskirche, wo er 15 000 Pilger, unter denen ſich auch italieniſche
und ausländiſche Theilnehmer an dem Kongreß der katholiſchen Uni
verſitäten befanden, ſeinen Segen ertheilte.

Anarchiſtiſcher Mordanſchlag. Ein aus den Vereinigken
Staaten nach Spanien kommender Schweizer, der in Santander
gelandet war, iſt in San Sebaſtian verhaftet worden. Man
fand unter dem Futter ſeines Koffers wichtige Papiere. Es ſo ſich
hier um einen anarchiſtiſchen Plan gegen eins der europäiſchen
Staatsoberhäupter handeln.

Keine regelrechte Weitfahrt auf dem Ozeau. Die
Direktion der Hamburg-Amerika-Linie erklärt: Die in
verſchiedene Blätſer übergegangene Mittheilung von einer regelrechten
Weitfahrt zwiſchen den Schnelldampfern „Deutſchland“ und
„Kaiſer Wilhelm der Große“ mit dem gemeinſamen Start in
Sandy Hook und dem Endziel in Southampton iſt gänzlich unbe
gründet. Beide Dampfer ſind fahrplanmäßig an demſelben Tage,
aber in Abſtänden von reichlich einer Stunde von einander, von
Newyork abgegangen, und zwar der Dampfer „Deutſchland“ nach
Plymouth und „Kaiſer Wilhelm der Große“ direkt nach Cherbourg.
Southampton hat der Dampfer „Deutſchland“ über
haupt nicht und „Kaiſer Wilhelm der Große“ erſt nach dem Anlaufen
in Cherbourg berührt. Von einer Wettfahrt kann hiernach keine
Rede ſein. Die Mittheilung, daß Prämien für die Kapitäne und
Offiziere beider Dampfer für den Fall des Sieges ausgeſetzt
waren, iſt völlig aus der Luft gegriffen.

Von der Hochzeit des Prinzen von Flaundern. Die
Brüſſeler Zeitungen ſind durch den Sekretär des Herzogs Karl
Theodor in Bayern bedeutet worden, daß die Hochzeit der Prinzeſſin
Eliſabeth mit dem Prinzen Albert in ſtrengſter privater Form ge
feiert werde. Von Seiten des belgiſchen Königshauſes wird Niemand
dazu delegirt werden.

Die Peſt in Jndien nimmt wieder zu; in der letzten
Woche ſind, einem Telegramm aus Simla zufolge, mehr als 1000
Menſchen derſelben erlegen.

Eine Werft zur Erbauung eiſerner Schiffe ſoll in
Stralſund geſchaffen werden. Bürgermeiſter Gronow in Stralſund
hatte dieſer Tage etwa 50 Herren zur Beſprechung der Angelegenheit
eingeladen. Jn der Beſprechung wurde konſtatirt, daß als
Gründungskapital vier Millionen Mark nöthig
ſeien, hierin ſeien auch die Summen einbegriffen, die erforderlich
ſind, um zunächſt auf eigenes Riſiko ein oder mehrere Schiffe zu
bauen, denn Aufträge kämen natürlich erſt dann, wenn das
Etabliſſement bewieſen habe, daß es leiſtungsfähig ſei. Nach längerer
Debatte, in der allſeitig anerkannt wurde, daß das projektirte Werk
für die Stadt höchſt ſegensreich werde, wurde beſchloſſen, eine
Kommiſſion zu wählen zur weiteren Vorbereitung der Sache.

Berliner Chronik.
Mordverſuch und Selbſtmord. Geſtern Vormilkag gegen

111 Uhr verſuchte der in der Artillerieſtraße 14 wohnhafte Sänger
Edler ſeine Geliebte Pauline R. durch drei Revolverſchüſſe
zu tödten und erſchoß ſich dann ſelbſt. Die R. iſt nicht lebens-

efährlich verletzt. Edler war in Singſpielhallen thätig er halte da-helm in Steiermark eine Frau und zwei Kinder. Die R. war ſrüher

Kaſſirerin, ſpäter Kellnerin ſie wollte ſich von Edler trennen und
nach Wien zurückkehren.

Abgeſtürzt. Jn den Allgäuer Alpen ab geſtürzi iſt am
Sonntag der Berliner Amtsrichter Dr. Oskar Ramien. Er weilte
auf Ferienurlaub mit ſeiner Familie in Oberſtdorf (Bayern). Auf
einem Ausflug hatte er ſich von der Rappenſeehütte aus verirrt die
Leiche iſt bereits aufgefunden.

ProvinzialDenkmäler- Kommiſſion der
Provinz Sachſen.

Schleuſingen, 12. Sept.
Die 20. Sitzung des geſchäftsführenden Ausſchuffes

der Provinzial-Denkmäler- Kommiſſion fand am 8. und 9. September
in Schleuſingen, der am Weſtabhang des Thüringer Waldes gelegenen
ſüdlichſten Stadt der Provinz, ſtatt. Sonnabend, den 3. Sepk.
Nachmittags unternahmen zunächſt die Mitglieder des Ausſchuſſes unter
Führung von ortsangeſeſſenen Herren, die ſo auch für die Vergangenheit
ihrer engeren Heimath Intereſſe bewieſen, einen Rundgangdurch
die Stadt, um aus eigener Anſchauung deren Bau und Kunſt
denkmäler kennen zu lernen. Man beſichtigte zunächſt die Stadt
kirche, deren Chor aus der ſpätgothiſchen Periode, deren Schiff
aus der Barockzeit ſtammt ihr werthvollſter Theil iſt die an dem
ſüdlichen Chor angebaute Egidienkapelle, in der die außerordentlich
ſchönen und lebenswahren Grabdenkmäler der Grafen v. Henneberg
vereinigt ſind, jenes edlen Geſchlechts, deſſen eine Linie hier von
1274 bis zu ſeinem Erlöſchen 1583 ihren Sitz halte. Dicht neben der
Kirche liegt das Schloß nach ſeinem Erbauer Bertholdsburg
genannt es wurde 1274 gegründet; die iebigen Gebäude ſtammen
indeſſen aus dem 15. bis 18. Jahrhundert. Beſonders ſchön ſind die
drei Treppenthürme, maleriſch iſt der Hof, merkwürdig am Wit des
Berges das Brunnenhaus. Der Beſichtigung des c ol
Rundgang durch die lieblich am r oberhalb des loſſes ge

enkmäler aus romaniſcher oder

hundert intereſſant. Maleriſch

gte ein



e nüthlich iſi der Markt mit Raihhaus und Brunnen. Das Schluß-
üel des Rundgangs war die ſpätgothiſche Gottesackerkirche.

Am Abend fand eine allgemeine öffentliche Sitzung
im „Gaſthof zum grünen Baum“ ſtatt; der Einladung des Aus
ſchuſſes waren eine große Zahl Herren und auch einige Damen ge
folgi. Eröffnet und geleitet wurde die Verſammlung von Herrn
Bauinſpektor JähnMagdeburg, da der Vorſitzende des Ausſchuſſes,
Provinzialkonſervator Dr. Döring Magdeburg durch plötzliche Er
krankung am Erſcheinen behindert war. Dann hielt Oberbürgermeiſter a. D.
Dr. Brech t Quedlinburg einen Vortrag über Berechtigung
und Ziele der Denkmalspflege im Allgemeinen und über
deren Einrichtung in der Provinz Sachſen insbeſondere; da er der
Vater der Letzteren iſt, war er der geeignete Darſteller und fand
nicht nur reichlichen Beifall, ſondern hatte auch inſofern that-
ſächlichen Erfolg, als eine Reihe von Herren ihren Bei-
tritt ProvinzialDenkmälerverein erklärte. Wieiter ſprach Herr
Oberlehrer Dr. BrinkmannZeitz über die Vergangenheit
Schleuſingens auf Grund ſeiner Baudenkmäler. Bürgermeiſter
Bäcker brachte den Dank der Stadt Schleuſingen für das Erſcheinen
des Ausſchuſſes zum Ausdruck und Gymnaſialdirektor Dr. Schmidt
dankte Namens der Zuhörer in beredten, warmen Worken für die
vielfach gebotene Anregung. Es folgte noch ein längeres gemüthliches
Beiſammenſein.

'Sonntag, den 9. September machten zunächſt die meiſten
Mitglieder des Ausſchuſſes einen Früh Ausflug nach Kloſter
Veßxra, etwa 10 Kilometer von Schleuſingen, um deſſen Ueberreſte
zu beſichtigen. Das Kloſter iſt jetzt fiskaliſches Eigenthum die roma
niſche Kirche wird, nachdem man die Apſis weggeriſſen und an ihre
Stelle ein Thor geſetzt, als Scheune benutzt, das Refektorium als
Stellmacherei.

Die Ausfſchußſitzung wurde ſodann von 11 Uhr ab im
„Grünen Baum“ abgehalten. Nachdem man zum nächſten Ort der
Sitzung Wittenberg ausgewählt hatte, wurde zunächſt über eine
Anzahl innerer Verwaltungsangelegenheiten beſchloſſen, dann ging man
zur Berathung einer ganzen Reihe von Unterſtützungsanträgen
über. Die Beſchlußfaſſung über einige davon mußte mit Rückſicht
auf die Abweſenheit des Konſervators, der die örtlichen Verhältniſſe
allein kannte, ausgeſetzt werden ſo die Anträge auf Unterſtützung
zur Erhaltung der wüſten Paulskirche bei See hauſen (Kr. Wanz-
leben), auf theilweiſe Tragung der Koſten der Erneuerung des Altars
in Hohen-Dodeleben, auf Rettung der Pfeilergemälde in derKloſterruine Memleben. Für das Photographiten der Wand-

malereien in der Marienkirche in Heiligenſtadt wurden
100 Mark nachbewilligt, desgleichen 200 Mark neu-
bewilligt für die Bloßlegung von Malereien in
der Kirche von Nauendorf am Petersberge. Ferner wurde be
ſchloſſen, bei der Kommiſſion zu beantragen, daß ſie einen Theil der
Koſten zur Stützung der Kirchenruine von Nordhauſen bei Alt-
haldensleben übernimmt, desgleichen, daß ſte 500 Mk.
bewilligt zur Wiederherſtellung des Maßwerks der Kirchen-
fenſter der Querfurter Stadtkirche. Weiter
W der Ausſchuß ſeine Geneigtheit aus, zur Relktung des

artthurms bei Hadmersleben beizutragen; doch ſoll erſt ein
genauerer Koſtenanſchlag abgewartet werden. Eine beſſere Be
handlung der Ueberreſte des Kloſters Veßra ſoll beim Fiskus
dringend befürwortet werden. Zur Ausbeſſerung des Lettners der
Jakobikirche in Stendal wurde beſchloſſen, bei der Kommiſſton
die Bewilligung von 2190 Mk. zu beantragen. Bei zwei bereits
früher gewährten Unterſtützungen (300 Mk. für den Altar in
Ummendorf, 1900 Mk. für die Kloſterkirche in Aſchersleben)
wurde eine Aenderung der Verwendungszwecke genehmigt. Zum
Schluſſe wurde über die Grundſätze berathen, die bei der Wiederher
ſtellung von Fachwerksbauten anzuwenden ſind.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 13. September.

Berufung. Der langjährige Juſtitiar am Oberbergamt
Halle, Geheimer Bergratih Profeſſor Dr. Arndt, hat, wie wir
hören, dem Rufe der Univerſität Königsberg als
Nachfolger des bekannten Staatsrechtslehrers Profeſſor Zorn
Folge geleiſtet. Geheimrath Arndt hielt bisher im
Nebenamte an der Univerſität Halle ſtaatsrechtliche Vorleſungen ab.
Die Univerſität Halle ſowie das Oberbergamt werden
den Verluſt, der ihnen durch das Scheiden des Herrn Geheimrath
Arndt eniſteht, auf das Schmerzlichſte empfinden. Auch die
Allgemeine Ordnungspartei für Halle und den Saal-
ireis ſowie der Preußiſche Beamten- Verein hierſelbſt
ſehen mit großer Trauer ihren langjährigen und allverehrten Vor
ſitzenden ſcheiden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
e Liebenwerdag, 12. September. (Schwere Unfälle.

Verlorene Kuh.) Jn den letzten Tagen ereigneten ſich hier
mehrere Unglücksfälle. Der jugendliche Sohn des Orte richters Milde
in Maasdorf gerieth mit der linken Hand in die im Gange befind-
liche Kreisſäge und wurde derart verletzt, daß ihm ein Finger im
hieſigen Krankenhauſe amputirt werden mußte, auch die übrigen
Anger wurden arg verletzt. Am Montag gerieth auf Grube

lwine beim Domsdorf der Arbeiter Drasdo beim Rangiren mit
dem Kopfe zwiſchen zwei Puffer und war ſofort todt. Der Ver
unglückle war verheirathet. Auf der Grube Daniel bei Rothſtein
ſollte ein außer Betrieb geſetzter Schacht zugefüllt werden. Bei dieſer
Arbeit löſte ſich eine untergrabene Mauer und begrub den Arbeiter
Schmidt aus Maasdorf-Kniſſen, der ſofort tod t war. Ein Nachbkar-
arbeiter kam mit leichteren Verletzungen davon. Schmidt hinterläßt
ſeine Ehefrau und drei kleine Kinder. Ein ſofort hinzugezogener
Bergrath aus Halle ordnete die ſofortige Einſtellung der Zuſchüttung
und Abſperrung des Platzes an. Bei früheren Viehmärkten iſt es
bier ſchon vielfach vorgekommen, daß herrenloſes Groß und Klein
vieh zurückgeblieben iſt. Bei dem letzten Viehmarkt fand man nach
Schluß des Warltes eine herrenloſe Kuh von etwa 200 Mk. Werth.

W. Weiſſenfels, 12. Sept. (Brand.) Geſtern Nachmittag
egen 44 Uhr goß der Konditorlehrling Brehmer in ſeine Schlaf-
ammer Petroleum und zündete dasſelbe an, um ſich zu ver-

brennen. Um 6 Uhr wurde von den in demſelben Hauſe woh-
nenden Perſonen das Feuer entdeckt und der Brand rechtzeitig
gelöſcht. Brehmer, der ſehr ſchwere Brandwunden erlitten hatte,
wurde in die Wohnung ſeiner hier wohnenden Eltern geſchafft. Der
Grund zu ſeiner unfinnigen That iſt eine Rüge, die er von ſeinem
Lebrherrn wegen einer Ungebührlichkeit erhalten hatte.

Teuchern, 12. Sept. (Ein ſchwerer Unglücksfalh
iſt heute in den ſpäten Nachmittagsſtunden auf dem neu erbauten
Braunkohlenwerke bei Werſchen geſchehen. Der eben vollendete
Schornſtein ſtürzte zuſammen und zwei der daran beſchäftigten
Maurer, Störzner aus Krauſchwitz und Herzog ron hier,
wurden dabei getödtet, drei andere ſchwer und noch einige leicht ver
wundet. Die Schwerverwundeten, von denen dem einen die Schädel
decke zertrümmert iſt, ſollen, nachdem fie verbunden worden ſind, nach
der Klinik überführt werden, wenn ſie den Transport aushalten.

nun der Zuſammenſturz nur X Stunde ſpäter erfolgt wäre, wären
Verletzungen von Menſchen nicht vorgekommen, da dann der Bau
verla C S e

eiligenſtadt, 12. Sept. (Wurſtgift.) Vor einigenTagen erkrankte plöglich eine ganze Familie. e die grauſen

für Typhus. Es iſt jedoch nicht der Typhus, da ſich Vergiſtungs-
r r bemerkbar machen, die auf den Gen u ß ſchlechter
urſt en ſind. Vier Mitglieder der Familie, darunterVater und Mutter, welche von der Wurſi geg n Setten, liegen auf

den Tod erkrankt barnieder, während das jüngſte Kind, welches von
der Wurſt nichts genoſſen hatte, völlig geſund iſt. Mehrere hervor
ragende Aerzte und darmherzige (Schweſiern find an das Kranken
leger gerufen.

Magdeburg, 12. Sept. (Großfener.) Ein gröjerer
Brand entſtand Dienstag Abend auf dem Grundſtück des Zweigdepots
der Straßenbahn in der Gr. Diesdorferſtraße Nr. 201. Es brannte
der über dem früheren Stallgebäude befindliche Futterboden. Das

euer muß ſchon vor 8 Uhr entſtanden ſein und ſich mit raſender
Schnelligkeit über den ganzen Boden und den Dachſtuhl verbreitet
haben denn dieſer war beim Eintreffen der um 8 Uhr
5 Minuten alarmirten Feuerwehr auf etwa 49 Meter Länge
vollſtändig vom Feuer ergriffen. Die nach der neuen Wagenremiſe
hinüberſchlagenden Flammen, der vom brennenden Heu herrührende
erſtickende dichte Rauch und die furchtbare Hitze erſchwerten den erſten
Angriff ungemein, doch gelang es der Feuerwehr, das Feuer auf die
vorgefundene Ausdehnung zu beſchränken. Die im vorderen Theil
des Gebäudes befindlichen Bureauräume, ſowie das jetzt zur Wagen
remiſe benutzte Erdgeſchoß blieben erhalten.

Salzwedel, 12. Sept. Vom Rau bmord.) Jn der
Angelegenheit des an dem Töpfer Werner hierſelbſt verübten Raub
mordes hat ſich ergeben, daß der des Mordes verdächtige Arbeiter
Müller wiederholt in der Gegend der Mordſtelle die Promenade
unſicher gemacht und Vorübergehende bedroht hat.

V Gotha, 12. Sept. (Wahl. Vergiftet.) Bei der
heute im zweiten Wahlbezirk (Gorha-Nordweſt) vorgenommenen
Wahlmännerwahl zum Landtage wurden 732 Stimmen abgegeben.
Die vereinigten bürgerlichen Parteien ſiegten mit ungefähr
150 Stimmen Mehrheit über die Sozialdemokraten. Das kleine
dreijährige Töchterchen der Familie W. hat vor einigen Tagen in
Folge des Genuſſes der Beeren des ſchwarzen Nachtſchattens einen
ſchmerzensvollen Tod gefunden.

S Leipzig, 12. Sept. (Buchbind erſtreik.) In mehreren
großen Betrieben, ſo im Vibliographiſchen Inſtitut (Verlag des
Meyerſchen Konverſationslexikons uſw. und imKlinkhardtſchen Verlag iſt
eine Einigung mit den Buchbindereiarbeitern erzielt
worden einige mittlere und kleinere Betriebe haben die Forderungen
der Gehilfen bewilligt. Demzufolge iſt die Zahl der Streikenden
heute auf rund 2700 zu beziffern, alſo ein nicht unerheblicher Rück
gang zu verzeichnen. Die letzgenannte Zahl dürfte ſtationär bleiben.
Zu irgendwelche Ausſchreitungen iſt es bis jetzt nicht gekommen. Die
ſtreikenden Arbeiter benutzen die „Ferien“ zu Ausflügen in die Um-
egend und am frühen Morgen ſchon ſieht man ſie in ganzen

Schaaren mit ſammt den ſtreikenden Arbeiterinnen zu den Thoren
hinausziehen. Beſondere Noth ſcheinen ſie alſo vorerſt nicht zu leiden

eereewTS
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater

Des Profeſſor Dr. Hahn vom South Afriean College in
Kopſtadt iſt zum preußiſchen Profeſſor ernannt worden,
wie ihm durch ein Schreiben des Kultusminiſters mitgetheilt worden
iſt. Profeſſor Hahn iſt ein Sohn des bekannten Miſſionars Hahn,
der als Pionier in Südweſt- Afrika erſchien. Obwohl Profeſſor Hahn
engliſcher Unterthan iſt, hat er doch ſein Deutſchthum ſlets hochgehalten.

Perſonalnachrichten.
Verlieben wurde dem Ober Bürgermeiſter Dr. Schmidt zu

Erfurt der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe, dem Oberleutnant
Frhrn. von Wangenheim, à la suite desHegiments, Flügel- Adjutanten weiland des Herzogs von Sachſen-
Coburg und Gotha, dem Polizei- Inſpektor Mundt, dem Ober-
hauptmann des Bürgerſchützenkorps, Stadtverordneten Wieſſen
Tuſe“ r, beide zu Erfurt, der Königliche KronenOrden vierter

aſſe.
Der Kataſter-Landmeſſer Wilhelm Müller in Merſe

burg iſt zum Kataſter-Kontroleur in Altenkirchen beſtellt worden.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Freitag, 14. September: Wolkig mit Sonnenſchein,
wärmer, ſchwül, ſtrichweiſe Geivitterregen.

Sonnabend, 15. September Meiſt heiter bei Wolken-
zug, normale Tempergtur.

Waſſerſtände.

bedeutet über, unter Null). e
Saale.

Halle 12. Sept. 1,70 13. Sept. 1,70
Trotha v 1,28 u 1,281Alsleben 11. Sept. 1,14 12. Sept. 112 0,02
*Calbe, Obp. 1,40 1,401do. Untp. 0,04 0,06 0,02Unſtrut.
Straußfurt 11. Sept. 1,00 12. Sept. 1,05] 0,05

Moldau.
Budweis 10. Sepk. 0,10 11. Sept. 44390 c
Prag 0,44 0,45 0,01Hovgt
*Brandenburg 1k. Sept. 12. Sept.Oberpegel z 2,03 do
Unterpegel 0,66 0,69 (0,03*Rathenow

Oberpegel 1,32 1,33) 0,01Unterpegel e 0,28 0,29 0,01*Havelberg 1,11 1,12 0,91Elbe
Pardubitz 10. Sept. 0,22 11. Sept. 0,10) 0,12
Brandeis

Melnik 0,64 0,60 0,04Leitmeritz 0,55 0,52 (003Außig z 0,44 e 0,46 0,02Dresden 11. Sept. 1,68 12. Sept. 1,66 0,02
Torgau 0,12 0,12Wittenberg 2 0,76 0,78 0,02Roßlau 0,25 0,29 (0,04*Barby 0,47 0,47Magdeburg 0,70 0,70*Tangermünde 1,00 1,02 (0,02*Wittenberge 0,69 r 0,70 0,01Dömitz 0,08 0,07 0,01*Lauenburg 0,25 0,20 0,05]

Beobachtet in der Mitlagzzeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
TagesMarktberichte.

7 Berlin, 12. Septör. Berliner Produktenbörſe.)
Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarlt: Weizen,
Oktober 157,50 157,00--157,25 Dezember 160,20 160,50
Mai 164,50-164,00 A. Raoggen, Oklober 144,75--144,50
Dezember 145,00 Gerſie, leichte inländiſche Futtergerſte 139,00
bis 144,00 ſchwere do. 145,00 153,00 Hafer, märkiſcher,
mecklenburger und pommerſcher feinerl51,00 161,00 märkiſcher,
mecklenburger, vommerſcher und preußiſcher mittel 144,00 150,00
gering 140,00 143,00 ſchleſiſcher und poſenſcher mittel 143,09
bis 150,00 gering 140,00 142,00 ruſſiſcher 132,00--140,00
Mark. Mais, prima mixed weißer 128,00-—130,00 Dezember
116,650 Erbſen, inländiſche Futterwaare 168,00 178,09
ruſſiſche do. 168,00 178,00 A. Weizenmehl 00 19,40 22,00
Roggenmehl O und 1 19,40--20,50 Weijzenkleie, grobe 9,60 bis
9,80 feine 9,40--9,60 Roggenkleie 9,80--10,00
Mittagsbörſe: Weizen, Oktober 157,25--156,75 Dezember 160,50
bis 159,75 Mai 164,00--163,50 Roggen, Oktober 144,75
bis 144,00 Dezember 145,00 144,25 A, Mai 145,00 144,25
Mark. Hafer, pommerſcher, märliſcher und mecklenburger fein 150,00
dis 160,00 c. pommerſcher, märkiſcher, mecklenburger u. preußiſcher

S
oſenſcher mitte 0liche 13200--140,00 September un

Mais, amerikaniſcher mixe

Mark. Wei
19740 204

d Marf, Mai
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Rüböl, Oktober 61,10 Mai 59,80 A. Mehl, September, Oktober
und Dezember 19,40

Ceutral-Stelle der Preußiſchen Laundwirthſchaftskammern
Notirungs Stelle.

12. September 1900.
a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer

Slitieine h Bou e nelmark, Prignit 144 S -4154Reumark 136 150 144-— 150 188 148 136 146
Zauſitz 145 155 152 155 188--140 142-145
Magdeburg 140--153 144--152 143 186 132 155Altmark 143 155 140 149 135-- 155 125-138
Merſeburg öſtl. d. Mulde 143--149 143--154 140 162 133 --140

do. weſtl. d. Mulde 140--148 144--159 140--186 130--140
Erfurt 138 152 145 161 140 185 123- 157
Stettin (Bezirk) 153--154 143 141--152 127--138
Stolp (Platz) 157 139 160 138Danzig 152 158 130 135--150 127- 127Thorn 140--148 130--138 128--137 128 134
Breslau 140--157 144 150 136 154 133 140Schönau (Katzb.) 149--156 147--153 134 140 114 130
Glatz 145--155 148--158 129 140 119 129
Poſen 142 152 136 142 135 146 135 146Bromberg 150--151 130 132 137 130--137
Krotoſchin 151 153 142--144 135 140 130 132

Liſſa 144 150 138 144 132--138 126 132Kiel 150 145-- 160 147-- 150 145--150Neumünſter 145--155 130 155 140 145 130 145
Oldenburg 150 140 140 125Hannover Süd 146--152 142--151 150--180 120 164

do. Elbe, Weſer 140--155 130--150 130--148 130--170
do. Weſt 136--153 133--144 133 135 129--133

Münſterland 150 160 145--146 147x 1473
Weſtf. Jnduſtriebezirk 158--166 146--160
Paderbornerland 156 155 Saſſel 153 154 138d) Nach privater Ermittelung

Stadt 755 g. p. I. 712 g. b. I. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 156 149 S 152Stettin 1539 143 152 136Breslau 158 150 154 140Poſen 153 141 145 137Hannover 152 151 S dNeuß 165 144 e 150Mannheim 179 153 S 141Hamburg 146 143159
Raps: Breslau 260,00

e) Weltmarkt
auf Grund We eigener Deveſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede

am 12. Sept., am 11. Sept.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 814 Cts. A. 182,50 181,00

Chicago Sept. 748/, Cts. 182,25 80,00
Liverpool do. 6ſb. d. 181,78 1625Odeſſa laoko 87 Kop. 176,75 176,75„Riga do. 95 Kop 177,50 177,50r Paris Sept. 20,40 fes. 166,00 164,75on Amſterdam nach Köln Nov. 184 hl. fl. 170,50 170,50
Newyork nach Berlin Rogg. loko 58 Cts. 152,75 152,75
Odeſſa 2 do. 73 Kop. 158,25 158,25Riga J do. 76 Kop. 157,00 157,00Amſterdam n. Köln Olt. 133 hl. fl. „00 148,00

Newvyork nach Berlin Mais Sept. 454 Cts. 119,10 119,00

Viehmärkte.
BVerlitnt, 12. Sept. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 540 9. nder,
2224 Kälber, 5039 Schafe, 12 158 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen d. junge, fleiſchige, nicht aus-
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters
fehlen. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths fehlen
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering
genährte 50 52. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 47--50 e. gering genährte
Färſen und Kühe 42--45. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 69 70; h. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 64—68; e. geringe Saugkälber 58 62 d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) 38--43. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 64--68; b. ältere Maſthammel 55--60;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 44--53 d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe fehlen. Schweine Man zahlte für 100 Pfo.
lebend (oder 50 kg) mit 20 Taraabzug a. vollfleiſchige, kernige
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 14 Jahr
alt, 54--55 b. (Käſer) 57; e. fleiſch Schweine 52—53; ä. gering
entwickelte 49--51; e. Sauen 48- 50. Verlauf und Tendenz:
Vom Rinderauftrieb blieben ca. 300 Stück unverkauft. Der Kälber-
handel geſtaltete ſich langſam, ſchwere Waare viel am Markte, aber
ſehr vernachläſſigt und hinterläßt Ueberſtand. Bei den Schafen
fanden ca. 400 Stück Abſaß. Der Schweinemarkt verlief ruhig,
kernige Waare geſucht, leichte vernachläſſigt es wird vorausſichtlich
geräumt.

London, 11. Sept. (Jslington-Viehmarkt.) An
den Markt gebracht waren 1470 Stück Hornvieh, 6310 Stück Schafe.
Bezahlt wurde per Stone von 8 Pfd. für Hornvieh geringere 3 sh.
4 d., mittlere 4 eh. 4 d., prima Qualität 5 sh., für Schafe geringere
3 sh. v d., mittlere 5 en. 2 ä., prima Qualität 6 sh.

Waagaren- nud Prodnktenberichte.
Getreide.

HSadiburg, 12. September. Weizen feſt, holſteiniſcher loco
154-—-157. Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig eit. Hamburg 106--112,
do. loco 106--112, mecklenburgiſcher 145 153. Mais feſter, 117x.

Hafer ruhig. Gerſte ſtetig.
Wiren, 12. September. Weizen per Herbſt 7,78 Gd., 7,79 Br.,

per Frühjahr 8,26 Gd., 8,27 Br. Roggen per Herbſt 7,40 Gd., 7,41
Br., per Frühjahr 7.77 Gd., 7,78 Br. Mais per September 6,64 Gd.,
6,65 Br., Hafer per Herbſt 5,65 Gd., 5,56 Br., per Frühjahr 5,87
Gd., 5,88 Br.

Peſt, 12. Sepiember. Weizen loco matt, do. per Oktober 7,57
Gd., 7,58 Br., per April 7,97 Gd., 7,98 Br. Roggen per
Oktober 7,01 Gd., 7,02 Br., do. per April 7,35 Gd., 7,36 Br.
Hafer ver Oktober 5,26 Gd., 5,27 Br., per April 5,57 Gd., 5,58 Br.
h per September 6,40 Gd., 6,41 Br., ver Mai 1901 4,96 Gd.,

„97 Br.
Baris, 12. September. (Anfangsbericht.) Weizen ſteigend, ver

September 20,55, ver Oktober 20,90, ver November- Februar 21,80
per Januar- April 22,20. Roggen feſt, per September 1485, per
Januar- April 15,75,



e Parts, 12. Septemder (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per
September 20,60, per Oktober 20,85, ver November- Februar 21,70,
ver Januar- April 22,15. Roggen ruhig, September 14,95, per
Januar- April 15,75.

Arſterdam, 12. Septemder. Weizen auf Termine unverändett,
o. per November 184. Roggen auf Termine träge per
Oktober 131, do. pr. März 134.

Antwerpen, 11. Sept. Weizen feſter. Roggen ruhig.
Hafer behauptet. Gerſte feſter.

x London, 12. September. An der Küſie 1 Weizenladung an
geboten.

Netp-York, 12. Sept. (Telegramm.) Roiher Winter Weizen
loco 80*,, per September 79x, per Dezember 81/,, ver März 84,
per Mai 641. Mais ver Septemder 45*,, per Dezember 41
per Mai 413. Mehl 265, Getreidefracht 48.

Chicago, 12. September. (Telegr.) Weizen per Sept. 74
per Oktober 74x. Mais per September 40

JIncker.
Hamburg, 12. September. (Schlußbericht.) Rüben- Rohzucker

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per September 11,37, per Oktober 10,05, ver November 9,85,
per Dezember 9,871, ver März 10,02x, per Mai 10,12. Stetig.

Louden, 12. Sept. 964 Proz. Javazucker loco 12 ruhig,
Nüben- Rohzucker 11 sh. 4 d. feſi.

Kaffee.
Hauburg, 12. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos September 39,25, Dezember 40,25, März 41,00, Mai 41,50.
Hamburg, 12. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, September 39,75 G., Dezember 40,50 G., März
41,25 G., Mai 41,75 G.

Havre, 12. September. (Anfangsbericht.) Kaffee in New-Hork
ſchloß mit 15 Points Baiſſe. Rio 8000 Sack, Santos 42 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Havre, 12. September. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos September 48,75, Dezember 49,00, März 59,75. Tendenz:
Unregelmätzig.

Amfterdam, 12. September. Java-Kaffee good ordinary 35.
Petroleum.

Bremen, 12. September. Petroleum. Faß zollfrei. Standart
white loco 7,45 Br.

Hamsdurg, 12. Sept.
loco 7,35 Br.

Anutwerpen, 12. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 191 bez. und Br., per September 194 Br., per Oktober
19 Br., ver November- Dezember 19 Br. Feſt.

Petroleum feſt. Standard white

NewYork, I2. September. Telegramm

für 100

durch die Handelskammer notirt.Hamburg, 12. September. Spiritus ſtill, September Oktober

17x G., Oktober-Rovember 171 G.
Paris, 12. Sept. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, September

34,25, Oktober 33,75, November- Dezember 33,50, Januar-April 33,50.
(Schlußbericht.) Spiritus beb., SeptemberParis, 12. Sept.

white in NewYork 805, do. in Philadelphia
Caſes) 935 do. Credit Valances at Oil City 125.

Spiritus.
Nordhauſen, 12. September.

100 Kilogr. (105--106 Ltr.) 59,00-—61,00 Mk. Branntwein 45 Vol.

en standdo. Refined (in

Brannt 40 Vol. fü h Mk. Sie Sept. Oktob. 19 19 Kie
rannkwein Vol. für

ilogr. (106 107 Ltr.) 65,00-—67,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten

34,50, Oktober 34,00, Noo.-Dezember 33,50, Januar-April 33,50.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 12. Septbr. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00 36,00 Mk., Linſen 18,00
dis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele.
Köln, 12. Septbr.
Hamburg, 12. Septbr.

div. Marken 362 37 Mk.
Paris, 12. Septbr.

Fettwaaren.
Rüböl loco 65,00, Oktober 64,00.

Rüböl feſt, loco 61.00.
Hamburg, 11. Septbr. Schmalz. Amerikan. Steam 352/, Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special
Chamberlain, Roe u. Co. 37 Mk., do. do. Choice Grocery 37/, Mk.,

Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.
(SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Septbr.

Mk., do. do.

69,00, Oktober 69,00, Novemb.- Dezember 69,00, JanuarApril 69,25.
New Bork, 12. Septbr.

ſteam 7,25, do. Rohe und Brothers 7.55.
(Telegramm.) Schmalz Weſtern

Fiſche.
Hamburg, 11. Sepibr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 109 bis
110 Pfg., kleine 50—80 Pfg., Seezungen,
kleine 120--135 Pfg., däniſche Pfg.,
Wege ßß
große

roße 160 180 Pfg.,
leiße, große 50 bis

kleine 30—40 Pfg., Rothzungen 40--45 Pfg., Schollen,—-60 Pfg., mittel 55--60 Pfg., kleine 35 40 Vig lebende
Pfg., Schellfiſche, große 22—28 Pfg., mittel 22—-24 Pfg.,

kleine 15 17 Pfg., Cabliau, P 18--20 Pfg., kleine 1214 P
Seehechte 20--22 Pfg., Lengfi
Knurrhähne 7—-9 Pfg., Dorſ
Lachs, rothfl. 210 Pfg., Elblachs Pfg.,
70 Pfg. Barſe 35--40 Pfg., Brachſen 25--28 P
39--40 Pfg., Hummern, lebende 200-225 Pfg.

Pfg.,

fg.,
ch 10-—-13 Pfg., Blauſiſch 8-10 Pfa.,

Rochen 7—9 Vfg.,
Silberlachs Vfg.,

Lachsforellen 120—-145 Pfg., Zander 70 106 Pſg., Flußhechte 65 bis
fa., Schnevel

Bexlin, 13. Se
Hamburg, 11. Septbr.

e ESiarke. Kartöffelinehl.
1 Kartoffelſtärke, prima Waare wrön

rtoffelmebl
prima Waare prompt 19/—20 Mk., Liefer. Septbr. Oktober 19 bis

20 Mk. Superior Stärke 19 20 Mk., Superior Mehl 20
bis 20 Mk. ver 100 Kilogramm. Ber Magdeburg, 12. Septbr. Eßkartoffeln 4,50 5,00 Mk. für

J.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 12. Septbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis

1.,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis

2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-4,00 Mk.

Stroh. Heu. hMagbeburg, 12. Septbr. Richtſtroh 4,00-—4,50 Mk., Krumm-
ſtroh 2,50-—3,50 Mk., Heu 5,00--6,50 Mk. für 100 kg.

Metalle.
Amſterdam, 12. September. Bancazinn 80.50.
London, 12. Septbr. Silber 2813 Lſtrl., ChiliKupfer 73

LKſtrl., ver 3 Monate 74 Lſirl., Blei ſpan. 172/, Lſtrl., engl.
18 Lſtrl., Zinn 136 Lfſtrl., Zink 189, Lſtrl. r

Glasgow, 12. Septbr. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 76 sh 5 d. SVanmwolle und Wolle. e

Bremen, 12. September. Baumwolle. Stetig. Upland
middling loco 61 Pfg.

Liverpool, 12. Septbr. (SchlußBericht.) Baumwolle.
Umſatz 7 000 Vallen, davon für Spekulation und Export 209 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per Sept.Okt. 61 Käuferpreis, Per Febr.-März 5* Käuferpreis,

Okt. Nov. 5 Käuferpreis, März April 5 Verk.-Preis,
Nov.Dez. 52 Käuferpreis, April-Mai 5 Verk.Preis,
Dez.-Jan. 527 Käuferpreis, MaiJuni 5 Verk.-Preis,

Jan. Febr. 5 Verk.-Preis,“ JuniJuli 5 Verk.-Preis.

Vuenos Ayres, 11. Septbr. Goldagio 135.50.
Rio de Jaueiro, 11. Septbr. Wechſel auf London 10

T

„z, eSerxantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Nedaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

eckG 2 s S caZinsfuß z ß Dividende 1898 18099 SCoursnotirungen nur n u 338332 Giſenbahn-Stamm-Aktien. InduſtrieAltien. rung unten re z
e unk, d. b 1898 18689 eu h v nder Berliner Börſe vom 12. Septbr. 1896 unt. b. 1906 z 90,4063 Dividende 1892 1890 e 4 84 256 Nienbarger Naſchineiſebrie 3

(Ergänzungs-Courſe.) Ctr. PrB.-Pfb. 18906. 1900 4 98,8063 S AachenNuſtricht. 3 4 c Annaburger Steingut 4 0 2,80 Nordd. Eis werke. 7 1 64,00W Co t 31 2923830 Kerle Bee z 14 101 20B e 18 203,006 G e 10 113 733 63 v mnm 42 ngee T za 2 m l 5 t 2Deutſche Fonds und Staatspapiere. Seug zu er e 3 Berliner Lagerhof 112/2 geh Wetteehe s t e

Ceutrb. 1900. 2 ü n. S S slZinsfuß do. do. 1906. 32 a 915063 G HalberſtadeBlantendarz.: 6 z 7 7 102898B Steteinee w. z s t 127
r r z;: 138 838 p. re 3 335335 S Weſtbahn Berl. Eharlottenburg S 65425 90 S Saltne Salzngen 22 2 83859um. t HYP. angorDomdror 2 Reuſt e. 5 äſfBaieriſche Präm.Anleihe 4 do. 8 XV. -XVIII., unt. 4 98779 G Zur gien 5 5 H z 3 82 s r c 17 e 183720

Z. 55500 e r bis 1905.. 4 r 654 6 8 l nerädarf. 395,5066 Stettiner Cham. Didier 28 30 22608-Xltg. i. Pfd. 2 Liinburg o 7 7 W r 22 ſ 5 j P.de je 3112 82 900 d We e e u e e. e Fl.Graunſchw. 20 Thlr.- Looſe 128756 Schleſ. Bod.Cred.B. 4 97756 Heſterr. Nordweſtb. 554 Se do. Brauerei Königſt. 4 105556 VDer. Köln. Rottw. Pulo. 15 12 1155,908
Elberfelder StadtObl u do. do. do. rz. à 110. 42 do. B. Elbethalb. 6 Bresl. Eiſens. W. Linke. 16 16 240 506 Weſtf. Drahtindnuſtrie 11 1145,506do. do. l do. do. do. rz. à 100. 4 RaabDedensurg. z 1 39 096 Breslauer Oelwerke 1 5 72606 do. Stahlwerke 17 163 50bHalleſche Stadtanleihe. Je do. do. do. unk. b. 1003 4 97756 KeichenbergePardubiß Ia 4 I Braunſchweiger Jute. 15 110 1146,505. Wilhelmshütte. (12 115,S0 S
r 31 1305000 9 m do. r. à 100.. J F 38 r 0 2 28888 n gunß an 18325363 e e h 2 m ſ. li 0 fabrik i t. 7St. in III J. 130 30 h G es pr Leere e 3 91.50 G Serben Waſſerwere. 12 332 Zu erfa r Fra iſta dihlont 2 e

l e 77 J pr. pe e m. uF t 133 883 n z BankAktien. en l en. 13 s t 13 Berlin 6. Jomdard 6. Madrid 3!
borerb. 5, S po en. e 2 7 ühleWe ſtl. Prev.-elul. II. 3 s2286 S ſPreußiſche Je 91,406. Dloidende 1398 1899 v 12 i 213234 Rnne u tersb d Vag hausdo. do. II. Z. S Sächſiſche. 4 225 Bank der Berliner Kaſſenw. 7 e 8275 145,526 Deutſche Gasgiühl.-Gef 25 275 954 nen “5 Peter S ein I.ger Pro an III. 100.396 J Schleſiſche 3 z r Prod. 7 F 123333 Zaee Juteſpinneret 1 8 233833 Wahehe Standinaoiſche Plage 6.

An. e 7 nkverein 2 2 „89 ſſeldorfer Waggon 2 92 Siſſabon ſen iz ja BergMäüre. V. i. Eibj. 8. 8!2147,755 SErd Sdorfer Spinn. 4 55 7 tAußländiſche Fondz. Eiſenbahn Prioritätz-Obligationen. h r gar 3 o i Siderfelder Faedeiaerit. 18 18 333 33 i j 6 Irſe
S 0b.-GBotd. re 2 h. no. JGael Zinsfuß ginsfuß 7 u T. S 2 21338 en kono.. 25 9 882 gr. onerr Unrechuung nut S 1,10 Mt.

i Da unt. t 75 t 5h e a r ea en Gold Anlethe 7955 4 35382 Berg. Märt. III. A. B. 2 7 Oachge 7 7 t 538 13 C 237 (d Silb und Pa ier eldch Staatsant 51 28256 d r a Deutſche Ratlonalbank. 6 8 11550 Harkort St.Pr. konv. 6 6 1059 G Go 7 ilder u y z
e e 99 7550 Sraunſchwoigiſche 8andes. e Drosdner Bandverein 7 8 115,89 do. Brückenbau konv. 7 72 154.25 G Cours in Mark.do. p. 36. 5 90 006 e t 4 35 88 Eſſener Crodit e 7 83 433523 do. do, St. -Pr. 8 g Dolars Per t 4.196

e v Her h e re eelilleeeeeeeeceeeeeeeceeeeeeee eS vo. de do. T e i do. do junge 4 7 Kepling Th. Eiſengieſ. 6/2 7 131 2568 apoleonsd'or ver St. T.Froiburger 15 Fres. Looſe 25 256 J et 4 2 Hannoverſche Bank. 6 6 124,3826 KurfürſtendammGeſesſ h. 1(6393,206 Sopereigns per Z. 20,4463tal. Nats. Pfd. ſifr.. 54 506 Dur Brrr Gold 77 bürger Hyp. Bann 8,, 149,00 2a Veloce Jtal D. o Sngüiſche Banbioten. per ſtr. 8048openhag. Stadt Anl an. 67,756 e 5 b. Com. u. Dist. Bann s 111,60 6 Ludwig Löwe C Co. 24 24 346.90 Banknoten per 100 Fres. 81.38Mexitaner Anl. 75 Gr mee nbnigsbesger z z S Magdeburger Bausauk 3 a 199 0 W e Fl. tn re 26 Se e See 19, u 133833 nahe re 8.1 t 83338 auſtise Bantesei terte ber 106 5ö. 216
Or. Sol D. 4 106 756 0 do. Mittetmeerbahn ſtr. 9228 Zorddeutſ a Grund dredt 3 22506 W SOaprr e e Kaſch.Oderberg Gold-Obl. 4 55 333 Oldenbrg. Spar v ä 9 8 14535 Leipziger Börſe vom 12. Septem er.

o. 5 4 g ß. mmos. M. v. haun 77 e de. 5 er War e c l52500 a 3 4 32,908 u ganz tono..... S/2] 6 Bauk und KreditAktien.z S 7 d w. n e. z g. Deutſche Fond). Dividende iv0s 18925 z Anl. 81 fd. b Kosl 1 W g t 2 2 13 eraunte gtt ie 3 are Chnrtehen e ginsſuß m c 3do. d Ant. 5 273008 LurskKtew 4 90504 Wiener Santverein 7 8 g. Sächſ. Aent.Anl. J diverſ. 82,00 Fotdaer Priwatbant 7 f72129,256Fds. Goldene 8 n r Wiener Uniondant u. de. do. e 82,006 Zeipgiger Bant r 18 1g 15Wenn 6 ws h a v Lei een ein l e i. u 332 d d un 33337 h S 131.786ben tredit wrwwan e i j ſeſlüchaf a 992 i ee r zu 91 206 er Friedr. Frzb. zie Obligationen induſtrieller Seſellſchaften. 775 28 s 158 m ten vr 7 skann Jrioe

Schwedif t ver oskau Kurs e do. do. 4 U.et e je 33 34382 i er. un b. i 4 2489 Zinzfuß do do J de.st 62,508 Ju).Aktien, t r 33
Die Seper. i S e 3888 ver 32838 do, St.Anl. v. 1355.... 3 705 89258 Chemn. Wertz. e ger3 Dmelens? d III 5 h mung wen z 5553 Rothm-Jae. 1931 z 1 03 100 Se durner Zukſtaht 45 183752 do. v. m zu 8009 84 z35 e c h 1 140,2568

ſ r r o s 1933 e 2,79 d v. 7 z w. ti r 110 706 do. III. r. 1937 3 708 t 199 d so Tölr 9485 d. e Shulovorſche. 333320Nngwiſche Gold I A m 4 i. 101 6 Oreg. Raklw. u. R. 1925 4 1100806 Gr. Zerliner Pferdeb.. Je 95, 16 S do. do. v. 1852.63) J 94,809 Dörſtewitz 5,000e e 2101.2065 OrelGriaſtObl., gar 4 F7 mnburger Pafetfahrt 4 S do. do. d. 1807 100 3489 D. W. M. (Sonder mann 1140089da. Saat J g0800 hen en ne 3., er s 5 103,498 d de Sag L 3 Tyir.! 94 806 x r t 25 2e 260. 0084 h t adn 2 77 o. do. fr. od. uLa. 2 T 7T 96 5956Deſt.Ung. Staatss. alte 8480 tte. 32 83.596 Thlr. Germanſa (Schw. Sohn) 24. 12 134.z Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe. do. do. er. 3 81 90 s n n a 95,409 do. do. do. La B 4 25 27.758 Sersd. Sitb. J. et. A. 31 33. 3888
do. do. 1885. 3 T Korddeutſcher Lloyd 4 93,006 do. Landrentenbriefe J do. St. 94,256 do. do. Pr. A. I. z 65 10906ne do. do. Ergän j. 3315908 Oderſchlej. Eiſenbahnsedarf 4 93,80 s v do, do. do. II. z 3Airh.Doſſauer pfate v 3 30 do. do. G. Ob. 4 3392 do. Eiſen Induſtrie wen do. do. 3 297 31323 3 5 5 76,50Dentſch. Gr.Kr. Präm j. 5 z 112 356 Osſterr. Lokalbadn. 4 5 4 Thals Fiſenwere h a n u do. S. C. -Renteuſcheine. 3 a d 8355 Letse lbſ. .Akt. a z s 126.009d06 ne wie oſtbahn gar. z 104,20 Zoologiſcher Garten. 4 93.50 do. do. (S. u II.) 4 r 109, re s tD. Gr. I. e. d. 98 805 r z 53 500 z ſh. v. 1807 205 97.598 Seit Volcammeret. 9 19 90Se den h a Sergwerks und Hütten Aktien. e 32338 San e Lelcie Zig dede v n 93883 FitlanKozlow 23382 do. do. v. 1882 92.506 ter wer 3 r 11600Deutſ. Grad Don 4 38808 9 Mioſ uralet gr. unt. visss 33388 Dividende 1998 1899 do. de v. i 4 34588 c h et (3 38409do. do. do. Je 95.906 z 97 gr. unk. b. 1908 4 94735 Arenberger Bergwert 65, 75 501,99 gen de „Anl S de. BDioerbr. Reudnig,e 8455 Nuſſ. Sadr rn b. 1909 4 346348 z re e an 37 2 81258 v. iene S kgunt 10 13 78398 8B m t b. 1057 22 6 k 7 5 mrSomburg. Serech Vier De 2 239349 Sergelius z 2 73 Wer z g 193336 Man Seteudi 10 e C 008de dunnet be tenr 4 88373 e. 13188 Scauaise. gedient n n e 33 ander iſt. e. 485 1160U ndb. 300 r äh o. Pr. 7 un r n 2 v llkkkeine. 7 7272 t a e S i St. Jonisn. S Fr rz t 8 152890 h 23 z J i e e zu 33332 e z 14 110,00o S. 190 b. z e e idat. rgw. G. J h 4 cv. 5 j. 1 j S bri T 7de e n e Senſe Serrnditte 3t83 8. I5-8 u. e h Seele en 2 14590dann. od. Pf. unt. v.idös 95.006 SawehjerCentralsahnlsso 4 Soaſol. Redend. Std. s 13239 u. and. 3 i 1000 94756 do. Wedſt. F. (Schönderr 15 181.352

a do. I J z m. 4 Duxer Kohlen kon. u 13 1873338 d B. 656 954 756 Tyür. Sosgeſ. Sei 18 z 220m i l e re ntg s f e t. 3 So. Yräm.Pfdb. e e C ei ußſta 2 8 t. adi h 4 37532 Varſ da mine i. S i siſenbahnStaum- Aktien Zeier dar 4 3
Rordd. edit- Pfd e e t. Br. et di wv v wedegr bie es 4 98,00 6 do ler 77 Gußſtadl. 6 6 90,1063 Dividende 1598 1s889 9 9 1139,256Pomm. Hune Derrabahn. 5 55 G „Tepl. 500 15 15 2 Smm H v. I. u Wladiſa tags uners.bizisös 4 94.905 3 Ciidawerte c 3 148333 r Nu I ugerraff. Halle. 135,559

e t. 00 o. e 7Scene 14 Audand. SiſeubahnPrioritätz- Obligat.Pr. V. e 133588 G ZarskojeSelo. e 5 v 77 rege s S 3333 c z. 3 40 er e e zIII., V. VI H Wildhel Graz a h 775 Nordbahn edo mieg Jl et m Silben S 8 29 3183 s arme Hiavis 2f2 21. 72508 4a Kſſenbahn-Staum-Prioritätz-Attien. e ſener A. 3.Atſ v ando. XV. t. 100. 58.506 e Kozenau 5 82 996 25t. B. do. Em. 1868/71/Pr Jldör i b. 1909 4 188388 Diwidende 1808 1390 Vend S Schwert St.-Pe. 6 25 22892 iſen ahn l. ien e h s 101990
XXnu. XXLb. 1010 4 1005055 Arad.Czanad. 6. 6,, 112,508 San Amt gäh 8,.7 132096 v v r 1.00Pr. Afdbr.-B. XVIII b. 1005 4 100006 Breslau Warſchau. Ja Thein.Naſfautſche Berghau 12 143 Dwidonde 1808 so c S cComm-HOblg. bis 1007 93.006 Dortmund Gronau 8 i Sein Stahl Lit. C. 18 16 454832 n r v e 7 g32 u r n

m. 7 I T r r e p t 55Coinm Sie o je t 4 100006 eng z 5 h n BurmRerier e 9 n 129.1064 G NarienburgNlawka 5 r 7 KaſchauOderberg e 4 92, 206
Druck und Verlag von Otto Thiele Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.

r. Kartoffelſtärke und Die 19.25 Mk.
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